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Höhenabhängige Lawinengefahr: unterhalb 2200m mäßig, darüber verbreitet
erheblich

BEURTEILUNG DER LAWINENGEFAHR

Die Lawinengefahr in den Tiroler Tourengebieten ist überwiegend höhenabhängig: unterhalb etwa 2200m ist sie
zumeist mäßig, darüber verbreitet erheblich.
Die Hauptgefahr bilden dabei vor allem Triebschneeansammlungen, die auf einer recht störanfälligen Altschneedecke
lagern. Häufig sind diese Triebschneeansammlungen von wenig lockerem Neuschnee überdeckt, so dass sie im
Gelände nur schwer zu erkennen sin.
Gefahrenstellen liegen hauptsächlich in Triebschneehängen und Steilhängen, die von Südwest über Nord bis Südost
gerichtet sind. Hier ist eine Lawinenauslösung immer noch durch geringe Zusatzbelastung möglich, also schon durch
das Gewicht eines einzelnen Wintersportlers.
Sonneneinstrahlung und Tageserwärmung sorgten dafür, dass sich die oberflächlichen Schneeschichten in
sonnseitigen Hängen inzwischen etwas verfestigt haben.

SCHNEEDECKENAUFBAU

Die Eigenschaften der Schneedecke wechseln in diesem Winter auch auf kleinem Raum sehr stark, das gilt für die
Schneehöhe genauso wie für Oberflächenbeschaffenheit oder Stabilität.
Das verbindende, gemeinsame Merkmal ist aber das fast flächendeckend vorzufindende, ungünstige Fundament
der Schneedecke. Dieses besteht großteils aus aufbauend umgewandelten, bindungslosen Schneekristallen.
Diese schwache, störanfällige Unterlage wird verbreitet von unterschiedlich mächtigen Triebschneeansammlungen
überlagert. Die Verbindung dieser Triebschneepakete mit den darunter liegenden Schneeschichten ist häufig
schlecht, so dass Lawinen immer noch relativ leicht ausgelöst werden können.

ALPINWETTERBERICHT DER ZAMG-WETTERDIENSTSTELLE INNSBRUCK

Wetterlage: Mit einer nordwestlichen Strömung drängt am Wochenende feuchtkühle Luft in tiefen Schichten zur
Alpennordseite. Zu Wochenbeginn quert ein kräftiges Störungssystem, ab Wochenmitte sollte aber mildere Atlantikluft
greifen.
Bergwetter heute: Am Hauptkamm und südlich davon ist es ein meist sonniger Tag. Je weiter man nach Norden und
nach Osten kommt, umso eher kommt man in den Einflussbereich wolkenreicher Luft, die aus Norden einsickert.
Speziell zwischen Karwendel, Kitzbüheler Alpen und Kaiser kann es dabei tagsüber auch gelegentlich leicht schneien.
Temperatur in 2000m zwischen -11 bis -7 Grad, in 3000m um -13 Grad.
Im Hochgebirge und in den östlichen Berggruppen mäßiger Nordwestwind.

TENDENZ

Lawinengefahr bleibt höhenabhängig: unterhalb 2200m mäßig, darüber erheblich.
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